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Amtlicher Zcil

Seine Königliche Hoheit der Grosztzerzog
haben Sich unter dein 1 . September d . I . gnädigst
bewogen gefunden, dem Geheimen Regierungsrat a . D.
Or . Eisenmann in Karlsruhe das Kommandeurkreuz
II . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 1 . September d . I . gnädigst
bewogen gefunden, dern Amtsdiener Ignaz Graf beim
Bezirksanit Rastatt die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleiheri.

Nickt - AmMcker Teil.
Jur Wahlparole des Reichskanzlers.

* Berlin , 17. Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Angeregt durch einen Artikel der „ Franks . Ztg .
" hat sich

die Tagespresse vielfach mit einer Wahlparole oder einem
Wahlprogranun der Regierung beschäftigt. Solche Er¬
örterungen finden einen günstigen Boden in der Besorg¬
nis , von der die besten Kräfte der Nation ini Hinblick auf
die Zersplitterung der bürgerlichen Parteien und die
sozialdemokratischen Erfolge bei den Nachwahlen zum
Reichstag erfüllt sind . Ohne Zweifel hat jene Zersplitte¬
rung bei diesen Erfolgen mitgewirkt . Was der Reichs¬
kanzler in seiner Reichstagsrede vom 9 . Dezember 1909
mit Bezug auf die ausgezeichneten Geschäfte des Radika¬
lismus vorausgesehen hat , tritt leider mehr und mehr
in die Wirklichkeit . Es ist richtig, daß diese Voraussicht
nicht von der Pflicht entbindet , Vorsorge dagegen zu tref¬
fen, daß nicht blinder Mißmut und eine ungestüme po¬
litische Verhetzung des Volkes eine gefährliche innere
Lage schaffen. Wir können versichern , daß an oberster
verantwortlicher Stelle nicht nach Schlagwörteru gesucht
noch heute schon entschieden wird , welche einzelne Fragen
bei den nächsten allgemeinen Wahlen in den Vordergrund
zu rücken wären . Mit einer Wahlparole , die sich nicht
aus der Natur der Tinge ergibt , nrit künstlichen Schlag¬
wörtern läßt sich dem Nbel , das wir beklagen, überhaupt
nicht beikommen . Leistet das deutsche Volk in praktischer
Arbeit so großes, so wird es sich auch in seiner politischen
Betätigung und Kultur der Herrschaft der Phrase ent¬
wöhnen und seine Geschicke so wenig nach übler Laune
wie nach einseitigen Klassen - oder Jnteressentenwünschen
mitzubestimmen wissen . Ter Reichskanzler hält es für
seine Hauptaufgabe , die Reichsgeschüfte so zu führen , daß
das der Nation zürn Gedeihen ihres Erwerbsleberrs
ebenso wie zu ihren : militärischen Schutze Nötige ge¬
sichert und ihre stetige kulturelle Entwicklung gewahrt
wird . Es ist daher ein ini einseitigsten radikalsten Par¬
teiinteresse genährter Aberglaube , daß irgend etwas einer
geistigen oder wirtschaftlichen Reaktioir ähirliches im
Werke sei. Eine solche Absicht liegt allen maßgebenden
Faktoren des Reiches fern .

Deutsches Weich.
Zun Besuch des Deutschen Kaisers in Wien .
Die Wiener „Nene Fr . Presse" schreibt zu den: bevor¬

stehenden Besuche des deutschen Kaisers : Die Zusammen¬
kunft Kaiser Wilhelrns mit Kaiser Franz Joseph versinn¬
bildlicht das Bündnis . Dieses lvar vom ersten Tage an
populär und ist noch populärer geworden, als in einer
Zeit europäischer Spannung sein Inhalt öffentlich be -
kant gegeben wurde , es erhielt in der Annexionskrise eine
Art Feuertaufe . Tie Allianz ist in Deutschland im Ge¬
fühl der ganzen Nation verankert , aber verkörpert ist sie
im Oberhaupt des Reiches . Auch hat Kaiser Wilhelm
tatsächlich von Anbeginn seiner Regierüngstätigkeit an
den größten Wert darauf gelegt , die Allianz nicht nur dem
Buchstaben , sondern auch dein Geiste nach zu beobachten .
Wien wird den Verbündeten Kaiser gewiß mit der vollen
Herzlichkeit empfangen , die zeigt, wie eng Österreich-
Ungarn und Deutschland zusanrmenstehen, wie im Inner¬
sten dieser durch ihr Interesse gebotenen Zusammen¬
gehörigkeit doch auch ein Gefühlsmoment enthalten ist.
Es ist doch mehr als Diplomatie , was dieses Bündnis ge-

schaffeir hat , und das eben gibt ihn: die Wärme . Die In¬
timität zwischen den Herrschern, die in der bevorstehenden
Zusaimnenkunft zun: Ausdruck kommt, symbolisiert die¬
ses Verhältnis .

Der neue Kolonial-Ilnterstaatssekretär .
Ter Bürgermeister von Metz , Geh. Negierungsrat Dr .

jrir Paul Boehmer, ist zuni Unterstaatssekretär im Reichs-
kolonialamt ernanrrt worden. Tr . Boehmer hat , wie die
„ Straßb . Post " schreibt , eine verhältnismäßig schnelle
Laufbahn hinter sich . Er ist 1864 als Sohn eines rheini¬
schen Richters geboren , steht also im 46 . Lebensjahr . 1892
kam er nach Elsaß-Lothringen . Nachdenr er kurze Zeit
am Bezirkspräsidium in Kolmar tätig gewesen , trat er
1894 in die Stadtverwaltung Metz ein . Ende der 90er
Jahre wurde er als Hilfsarbeiter in das Ministerium be¬
rufen und in: Jahre 1902 zum Kreisdirektor iir Saar¬
gemünd ernannt . Von dort wurde er vor etwa 21/5 Jah¬
ren wiederum in das Ministerirnn berufen , wo ihm die
Bearbeitung der Angelegenheiten von Kunst und Wissen¬
schaft, der Medizinalverwaltung , des Gewerbewesens , der
Jagdgesetzgebrmg, des Bergwesens und der Weingesetz -
gcbung oblag. 1906 wurde er Geh. Regierungsrat und
1907 zun : Rat dritter Klasse ernannt . Tr . Boehmer hat
sich in der : wechselvollen Stellungen als ein vortrefflicher
Vcrwaltungsbeamter erwiesen und sich durch persönliche
Liebenswürdigkeit in der einheimischen Bevölkerung
Elsaß-Lothringens viel Sympathien zu erwerben gewußt .

Zur Stichwahl in Frankfurt a. O . - Lebus.
* Tie konservative „Kreuzzcitung" wendet sich mit fol¬

genden Ausführrnrgen au ihre Parteifreunde in:
Rcichstagswahlkreise Frankfurt a . O . : „ Es wird darauf
ankommen , bei der Stichwahl den Sieg der Sozialdemo¬
kratie zu verhindern . Zu dem Zwecke ist es erforderlich,
daß die Wähler des konservativen Kandidaten , Arbeitsr -
sekretär Dunkel, Mann für Mann dem Nationalliberaleu
Tr . Winter ihre Stimmen geben . Und nicht nur das .
Die Konservativen müssen ihre patriotische Opferwillig¬
keit auch insofern betätigen , als sie unter den säumigen
Wahlberechtigten, von denen insgesamt iiber 7000 ihre
staatsbürgerliche Pflicht gestern iricht erfüllt habeir, für
den natioualliberalen Kandidaten werben . Wir sind da¬
von überzeugt, daß unsere Parteifreunde im Wahlkreise
Frankfurt —Lebus nichts unterlassen werden , um den
Sieg des Sozialdemokraten Faber zu verhindern .

"

Koloniales .
* Pcrsonalverändcrungen in der Verwaltung Togos .

Beim kürzlichen Urlaubsantritt des Gouverneurs von
Togo, Grasen Zech , wurde nach eigenen Erklärungen des
Gouvcruurs gemeldet , daß dieser nicht mehr in die
Koloirie zurückkchren werde . Wie die „Hamb . Nachr .

"
hören, hofft Staatssekretär v . Lindequist auch jetzt noch,
daß es ihm gelingen werde, den Gouverneur dem .Kolo¬
nialdienst zu erhalten , und daß Graf Zech nach Ablauf
seines Urlaubs nach Lome zurückkehreir werde . Dagegen
ist mit Bcstimnstheit anzunehmen, daß der verdiente
langjährige Bezirksanitmann von Sokode, Dr . Kersting ,
wegen Krankheit nicht niehr nach Togo zrirlickkehren kam : .
Eine Entscheidung darüber , ob Tr . .Kersting , der einer
unserer ältesten Afrikaner ist, im Kolonialdienst , viel¬
leicht in einer Kolonie mit gesünderem Klima , bleiben
wird oder in den Ruhestand tritt , ist noch nicht getroffen
worden.

* ü bcrsi ch t.
Seine Majestät Kaiser Wilhelm richtete an den Präsi¬

denten von Mexiko ein Telegramm , in dem er ihm und
der mexikanischen Nation zur Jahrhundertfeier der Unab¬
hängigkeit des Freistaates seine und des deutschen Volkes
wärmste Glückwünsche ausdrückt. Das im Namen des
Kaisers aufgestellte Denkmal Alexander von Humboldts
möge stets ein Wahrzeichen der Freundschaft und der
gegenseitigen Hochachtung zwischen Deutschland und
Mexiko sein . Zum Zeichen seiner persönlichen Wert¬
schätzung für den Präsidenten Diaz verlieh der Kaiser dem
Präsidenten die Kette zuni Großkreuz des Roten Adler¬
ordens. Auch zu dein achtzigsten Geburtstage des Prä - 1

sidenten am 15. September hat der Kaiser den General
Porfirio Diaz telegraphisch beglückwünscht. Der Prä¬
sident richtete an den .Kaiser ein Telegrannn , in dem er
ihm im Namen des mexikanischen Volkes , der Regierungund zugleich in seinem .eignen Namen für die Über-
Weisung der Humboldt-Statue den lebhaftesten Dank ab¬
stattet und hervorhebt, daß die Statue mit großer Feier¬
lichkeit aus einem der schönsten Plätze der Hauptstadt
Mexikos ausgestellt worden sei.

Der „ Franks . Ztg .
" war aus Kopenhagei : telegraphiert

worden, daß eine Begegnung der Kaiser von Deutschlandund Rußland und des Königs von England in Wies¬
baden geplant sei . Sie solle der Sicherung des Friedensdienen . In Berlin ist, wie jetzt die „ Köln. Ztg .

" schreibt,von einer solchen Begegnung nicht das mindeste bekannt
und cs scheint sich um Aufwärmung eines schon früher
verbreiteten , damals sogleich als falsch bezeichneten Ge¬
rüchts zu handeln. Damals war Homburg als Ort der
Zusammenkunft angegeben .

Der Staatssekretär des Innern , Delbrück , ist vom
Urlaub nach Berlin zurückgekehrt.

Ter Kaiserliche deutsche Botschafter in Washington ,Graf Bernstorff, ist in Berlin eingetroffen und in : HotelAdlon abgestiegen .
Tie „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt : Mit dein Beginnder 224 . Lotterie , also mit Anfang Dezember 1910 , wirddie Verwaltung der Königlich Preußischen Klassenlvtte.rwim Rcichsland Elsaß-Lothringen ihre Tätigkeit eröffnen .Um die im Reichsland zu errichtende !: Lotterieeinnahmenmit Losen zu versorgen , und zur Befriedigung der im
bisherigen Lotteriegebiet hervorgetretenen Nachfragen
ist eine Vermehrung der Lose der Klassenlotterie uin76 000 Stück , also auf 380 000 Stiick, in Aussicht genom-
nien . Die Lose sollen zugleich in zwei Abteilungen .I . und II . , eingeteilt werden . Jede Abteilung erhält
daher die Nummern 1 bis 190 000.

Ter Ausschuß des Deutschen Bauernbundes hat in
seiner Sitzung vom 8 . September zu den landwirtschaft¬
lichen Zöllen folgende Entschließung einstinnnig an -
genommcn : „Ter deutsche Bauernbund steht entschieden
auf den: Standpunkte des Zolltarifes des Jahres 1902
und der laufenden Handelsverträge. Er erklärt aus¬
drücklich, daß er eine Herabsetzung der Getreidezölle
ebensowenig als angängig erachtet wie eine Herab¬
setzung der Vieh - und Fleischzölle oder eine Minderungdes Seuchenschutzes.

In einer in Zaborze in Schlesien abgehaltenen Ver-
sammlung , in welcher Tr . Hager, Abgeordireter Kor -
fanty , Redakteur Sicmianowski und Arbeiter Skworz
sprechen sollten , kain es zu wüsten Szenen . Wie der
„ Lberschl. Kurier " ineldet , ließ Korfanty , obwohl er
wußte , daß gegen 150 Sozialdemokraten im Saale an¬
wesend waren , polnische Kirchenlieder singen . Es wurde
gebrüllt , geheult, gepfiffen und mit Füßen gestrampelt ,
so daß keiner der Redner zu Worte konnuen konnte.Einer der Radauhelden zog sein Messer und versetzteden : Abgeordneten Korfanty einen Stich ins Bein .

Tie Gesellschaft für Fiirsorge für die zuziehendc rnänn -
liche Jugend in Berlin erläßt die folgende Warnung vor
leichtsinnigem Zuzug nach Berlin : „ Für alle diejenigen ,die für den Winter wieder nach Berlin reisen wollen, sind
folgende Zahlen von besonderem Interesse . Voi : 244 060
Personen , die in: vergangenen Jahre laut amtlicher
Statistik in Berlin zuzogen , fanden nur 24 327 einen
Lcbensm : terhalt , denn 219 733 zogen wieder von Berlin
fort . Also nur der zehnte Teil der Zugezogenen konnte
ii : Berlin beschäftigt werden . Wie groß die Not dort ist ,geht ferner daraus hervor, daß in: Juli 1909 in den
beiden Obdachlosenasylen 77 753 Obdachlose verpflegtwurden .

"

Der Wert der deutschen Einfuhr im Spezialhandel be¬
trug im August ohne Edelmetalle 659,1 Millionen Mark ,der Wert der Ausfuhr 646,3 Millionei: Mark . Seit den :
1 . Januar zeigt die Einfuhr einen Wert von 5588,9 Mil¬
lionen Mark gegen 5581,0 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres , die Ausfuhr zeigt einen Wert von 4 786,4 gegen
4156,0 Millionen . Tie Edelmetalleinsuhr betrug im
August 42,5 Millionen , gleichzeitig die Edelmetallaus¬
fuhr 14,6 Millionen und seit dem 1 . Januar die Edel¬
metalleinfuhr 283,7 Millionen gegen 186,7 in: Vorjahre ,die Edelnietallausfuhr 129,6 gegen 145,3 Millionen .

1



Ausland .
Die türkisch - französischen Zwischenfälle .

* Paris , 16 . Sept . Die Meldung , daß die französische
Regierung in Konstantinopel auch gegen die Wieder¬
besetzung der Oase Tjanet im tunesischen Hinterlande
Einspruch erhoben habe , wird offiziös als unrichtig be¬
zeichnet . Der Minister des Äußeren habe bisher keine
amtliche Nachricht über die Besetzung erhalten und wolle ,
bevor er bei der Pforte einen Schritt unternimmt , die
Mitteilung abwarten , ob die türkische Flagge in der Oase
Djanet tatsächlich gehißt worden sei und ob dies seitens
der hierzu berufenen Persönlichkeiten im Namen der tür¬
kischen Regierung geschehen sei . Falls die Meldung sich
als richtig erweisen sollte , würde die französische Regie¬
rung die erforderlichen Maßnahmen treffen , uni unver¬
züglich ihren unbestreitbaren Rechten auf der Oase Djanet
Geltung zu verschaffen .

Der Schiedsspruch in der Neufundlandfrage .
O London, 14. Sept , Obgleich das vom Haager

Schiedsgericht in der hundert Jahre alten Ncufund -
lönder Fischcreisrage gefällte Urteil von den sieben strit¬
tigen Fragen nur zwei zugunsten Englands , fünf da -

/ gegen zugunsten Amerikas entscheidet, ist der Schieds¬
spruch im ganzen doch als ein Erfolg für England zu
betrachten, da die wichtigsten Rechte , um die es sich han¬
delte, England zugespröchen wurden . Großbritannien
erhält hierdurch die Befugnis , Gesetze zur Regelung der
Fischerei zu schassen, ohne die Zustimmung der Vereinig¬
ten Staaten einholen zu müssen . Fragen der Billigkeit ,
die von Amerika aufgeworfen werden, sind später einer
Sachverständigenkommission zur Entscheidung zu unter¬
breiten . Ferner werden die amerikanischen Fischerboote
in Zukunft nicht das Recht haben, die Buchten von Ka¬
nada , Labrador und Neufundland zu besuchen. Die fiffif
zugunsten der Amerikaner entschiedenen Punkte gestatten
ihnen , für die Bemannung der Fischereifahrzeuge Aus¬
länder in ihren Dienst aufzunehmen und befreien sie von
der Verpflichtung , Leuchtturmabgaben zu entrichten. Des
weiteren werden die amerikanischen Schiffe nicht genötigt
sein , die Zollämter von Labrador und Neufundland an¬
zulaufen , während der Regierung der letzteren nicht das
Recht der Beaufsichtigung und Durchsuchung dieser
Schiffe zustehen wird . Die Nachricht von der Entscheidung
des Haager Schiedsgerichts hat nach einer Meldung aus
Gloucester (Massachusetts) unter den dortigen Fischer¬
leuten Enttäuschung hervorgerufen , da hierdurch Neu¬
fundland das Recht zugesprochen wird , den Zeitpunkt und
die Methode des Fischens, sowie auch die zu gebrauchen¬
den Geräte vorzuschreiben , ferner weil eine drei Meilen-
Territöriälzone von Landspitze zu Landspitze uni Neu¬
fundland gezögert,wurde , an Stehe der der Buchtenlinie
folgenden Territorialgrenze , welche von den Vereinigten
Staaten von Amerika verlangt wurde . Die Entscheidung
wird auch in Gloucester als ein nahezu vollständiger Sieg
für Großbritannien angesehen. Die kanadischen Blätter
drücken im allgemeinen ihre Befriedigung über den
Schiedsspruch aus .

Die Wahlen in Südafrika .
* Kapstadt , 16 . Sept . Die Wahlen für die Zweite

Kammer des südafrikanischen Parlaments haben gestern
überall unter großer Beteiligung stattgefunden . Die
Unionisten oder Anhänger Jamesons siegten in den vier
Wahlkreisen Kapstadts , wo Jameson sich selbst unter den
Gewählten befindet . Minenbesitzer Sir Perey Fitz¬
patrick wurde gegen Premierminister Botha , Minister
Smuts in Georgetown , der Minenbesitzer Farrar gegen
Finanzminifter Hüll gewählt. In einer nach
Verkündung des Wahlergebnisses gehaltenen
Rede führte der im Wahlkampf unterlegene
Premierminister Botha aus , er werde sein möglichstes
tun , um dem Rassenstreit ein Ende zu nwchen . Sein sieg¬
reicher Gegenkandidat Fitzpatrick gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß aus dem mit ehrlichen Mitteln geführten
Wahlkampf eine Zeit des Friedens und der Wohlfahrt
für Südafrika hervorgehen werde, in der sein ausgezeich¬
neter Gegner eine Hauptrolle zu spielen berufen sei .

* Johannesburg , 17 . Sevt . Bis gestern 2 Ifhr nach¬
mittags waren aus 212 Wahlkreisen dc§ Landes folgende
Resultate bekannt geworden: 41 Nationalisten , 33 Unio-
uisten, 9 Unabhängige und 4 Mitglieder der Arbeiter¬
partei . In Turban ist der Handelsminister der süd¬
afrikanischen Union , Moor , der frühere Premierminister
Natals , unterlegen .

* Kapstadt , 17. Sept . Nach Blättcrmeldungen aus
Pretoria besteht Grund zur Annahme, daß Louis Botha
den Plan hege , seine Demission einzureichen . Eine
Krise scheint sicher zu sein .

Auslandsüberficht.
* (Telegramme .)
* Hrlsirigsors, 16. Sept . Der außerordentliche Land¬

tag des Großsürstentums Finnland wurde heute — wie
üblich — rpit einer Rede des Generalgouverneurs und
des Talmans eröffnet. Dem Landtage gingen mit einem
Begleitschreiben des Senator Markow die vom Minister¬
rat ausgearbeiteten Gesetzentwürfe zu.

* Konstantinopel , 16. Sept . Ten Blättern zufolge ver¬
machte der Präsident des Senats , Said Pascha, die Hälfte
seines Vermögens zum Ankauf eines Panzerschiffes, das
den Namen „Saidie " erhalten soll.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 17 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai .

Um 12 Uhr begaben Sich die Höchsten Herrschaften in
die Landesgewerbehalle zur Eröffnungsfeier der Elektro-
technifchen Ausstellung

' für Kleingewerbe, Landwirtschaft
und Haushalt . Am Nachmittag besichtigten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin die
Herbstrosenschau und Blumenausstellung in der städtischen
Ausstellungshalle .

Gegen abend empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerat Or . Freiherrn von Babo zum
Vortrag .

* * Zeitungsnachrichten zufolge soll Ministerialrat
Oskar Schäfer, der auf ein Jahr beurlaubt wurde , nicht
mehr in den Staatsdienst ziirückkehren , sondern Direktor
einer Mannheimer Versicherungsgesellschaft werden.

Diese Mitteilung entspricht nicht den Tatsachen. Mini¬
sterialrat Schäfer hat lediglich deshalb um Bewilligung
eines einjährigen Urlaubs nachgesucht , weil er beab¬
sichtigt , die Urlaubszeit zu verschiedenen größeren Reisen
sowie zu volkswirtschaftlichen Studien zu verwenden.
Seine hervorragend tüchtige Kraft wird dem badischen
Staatsdienst erhalten bleiben.

* * An dem in der Zeit vom 29 . September bis 1 . Ok¬
tober d . I . in München stattfindenden zweiten deutschen
Jugendgerichtstag wird im Auftrag des Justizministe¬
riums auch der Vorstand eines badischen Jugendgerichts
teilnchnien . Die reichhaltige Tagesordnung führt fol¬
gende Gegenstände auf :

Stand der Jugendgerichtsbewegung in Deutschland,
Österreich , der Schweiz und England ,

Organisation und Zuständigkeit der Jugendgerichte
nach bestehendem Recht und den Gesetzentwürfen für
ein neues Strafrecht und eine neue Strafprozetz -
ordnuug ,

die Jugendgerichte im Vorverfahren ,
Besonderheiten des Hauptverfahrens gegen Jugend¬

liche,
Strafe und Erziehungsmaßnahmen sowie deren Ab¬

grenzung,
Zusammenwirken der Jugendgerichte mit anderen

Behörden, Vereinen und freiwilligen Helfern.
Bei der Bedeutsamkeit dieser Gegenstände läßt sich er -

warten , daß die Teilnehmer an dem Jugendgerichtstag
dessen Verhandlungen wertvolle Anregungen entnehmen,
die der Fortentwicklung der neuen Rechtseinrichtung zu¬
gute kommen werden.

* * Personenverkehr auf der Eisenbahn . Größeren ,
gemeinsam reisenden Gesellschaften , Vereinen usw . ist es
int eigenen Interesse dringend zu empfehlen, gemein¬
same Fahrten spätestens anr Tage vor der Ausführung
bei der Abfahrtstation schriftlich oder niündlich anzumel¬
den . Dabei sollte der Reisetag , die zu befahrenden
Strecken, die gewählten Züge , die Wagenklasse , insbe¬
sondere aber die Teilnehmerzahl , sowie die Zeit der
Rückreise angegeben lverden. Bei Unterlassung der An¬
meldung sind die Dienststellen, insbesondere kleinere
Stationen , häufig nicht in der Lage, wegen Bereithaltung
der nötigen Plätze Vorkehr zu treffen . Unzuträglich¬
keiten für die Reisenden wegen Platzmangels sind in der
Regel die Folge davon.

Eine erhebliche Erleichterung , besonders für den
Massenverkehr an Sonn - und Feiertagen , bei Festlich¬
keiten usw . besteht darin , daß beim Antritt der Reise
gleichzeitig eine Fahrkarte für die Rückreise auch dann «
gelöst werden kann, wenn diese von einer anderen Sta¬
tion als der Zielstation der - Heimreise, in einer anderen
Wageuklasse oder Zuggattung ausgeführt , wird . Im
inneren badischen Verkehr können auch etwa erforderliche
Schnellzugzuschlagkarten für die Rückreise schon beim
Reiseantritt gelöst werden. Nach Bedarf werden soge¬
nannte Toppclkarten ausgegeben , die zur Hin - und
Rückreise berechtigten. Tie Doppelkarten wie auch die
für die Rückreise gelösten einfachen Karten gelten 4 Tage .

** Nachdem bem zum Konsul der Bereinigten Staaten non

. Amerika in Kehl ernannten Herrn Frank S . Hannah namens
des Reichs das Exequatur erteilt worden ist , ist er für den den
Bereich des Grotzh. Bezirksamts Rastatt und den südlich davon

gelegenen Teil des Großherzogtums umfassenden Amtsbezirk
zur Ausübung konsularischer Funktionen zugelassen worden.

Zum Ehejubiläum des Großherzogspaares.
* Das Festgewand, das die Stadt zu Ehren der sil¬

bernen Hochzeit des Großhcrzogpaares anlegt , ist fast
vollendet. Im Hellen Sonnenschein lochen überall von
hohen Masten die Fahnen in den vertrauten Farben und

in ihren schöueil Linien ziehen sich die Girlanden die
Feststraßen entlang . Alle Stadtteile wetteifern darin ,
der festfrohen Stimmung auch ein entsprechendes äußeres
Bild zu geben . Im Mittelpunkt der mannigfachen
Ausschmückung steht der reich dekorierte Marktplatz , an
dessen Eingang ein mächtiger wasserspendender Fest¬
brunnen hoch emporragt . Die öffentlichen Gebäude, die
Geschäfts - und Privathäuser sind reich dekoriert und
viele Festgäste von auswärts beleben die Straßen .

Auch die zahlreichen Festveranstaltungen , die uns diese
Tage zu Ehren des Hohen Paares bringen , haben heute
mit der feierlichen Eröffnung zweier Ausstellungen be¬
gonnen. In der Ausstellungshalle (Stadtgartenthea¬
ter) fand sich um 11 Uhr eine große Zahl geladener Gäste
ein um der
Eröffnnngsfcier der Rosen- und Herbstblumenausstellung ,
die der Gartenbauverein Karlsruhe und der Verein
deutscher Rosenfreunde unter Leitung des Gartendirek¬
tors F . Ries veranstaltet , beizuwohnen. Unter anderen
waren die Herren Geh. Oberregierungsrat Weingartner ,
Landeskommissär Rebe, der Amtsvorstand Geh . Regie¬
rungsrat Freiherr von Krafft -Ebing , Oberbürgermeister
Siegrist , die Bürgermeister Dr . Horstmann und Dr .
Paul und Vertreter des Stadtrats zugegen. Die Eröff¬
nungsansprache . hielt : Stadtrat Glaser, , der ausführtch
daß die Gartenfreunde in dieser Ausstellung dem Für¬
stenpaare ein Zeichen ihrer Liebe und Verehrung dar¬
bringen wollen. , Er dankte allen, die zum Gelingen der
Ausstellung beigetragen haben, und schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin . Dar¬
auf wurde die Ausstellung besichtigt , die aus allen Teilen
des Reiches , namentlich auch aus dem Norden (Holstein)
reich beschickt ist , und ein prächtig farbenreiches duftiges
Bild bietet.

Um 12 Uhr mittags fand damr in der Landesgewerbe-
halle der Festakt zur
Eröffnung der Elektrotechnischen Sonderausstellung für

Kleingewerbe, Landwirtschaft und Haushalt ,
die vom Großh . Landesgewerbeamt und voni Genossen¬
schaftsverband landwirtschaftlicher ' Vereinigungen ver¬
anstaltet ist , statt . Eine große Festversammlung , darunter
der Minister des Innern . Frhr . von Bodman , Geheimer
Oberregierungsrat Salzer , die Präsidenten der Handels¬
kammer, der Handwerkskanuner und des landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftsverbandes, sowie Vertreter in
Stadt , an ihrer Spitze Oberbürgermeister Sicgrist , der
Technischen Hochschule, der - Industrie , des Handels und
der Gewerbe, hatte sich in den Räumen der Ausstellüng
eingefunden, als kurz nach 12 Uhr Ihre .Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , von
der Ausstellungsleitung ehrerbietig begrüßt , erschienen .
Der Vorstand des Landesgewerbeamts , Geh. Regiernngs -
rat Dr . Cron , hielt die Eröffnungsansprache , in der er
u . a . ausführtx : ,

Eure Königlichen Hoheiten zur Eröffnung unserer Aus¬
stellung heute begrüßen zu dürfen , gereicht dem Unter¬
nehmen zur höchsten Ehre und erfüllt unsere Herzen mit
innigster Freude und tiefgefühltem Dank . Als überall im
Großherzogtum Euer Königlichen Hoheiten treuergebenes
Volk sich froh bewegt anschickte, die silberne Hochzeitsfeiet
seines geliebten Großherzogpaares festlich zu begehen ,
da glaubte das Landesgewerbeamt nicht zurückstchen zu
dürfen , auf dem ihm zugewiesenen Arbeitsfeld auch seiner-
seits zur Verherrlichung dieses Festes nach Möglichkeit
beizutragen und der Gedanke lag nahe , dies durch Ver¬
anstaltung einer Ausstellung zu tun . Wenn das Landes¬
gewerbeamt als Gegenstand dieser Ausstelkung eine Dar¬
stellung der Fortschritte erwählte , welche die Verwendung
elektrischen Lichts und elektrischer Kraft für Gewerbe,
Landwirtschaft und Haushalt im Laufe der letzten Jahre
gernacht hat , so ließ es sich zunächst von denr Gedanken
leiten , daß seit der Veranstaltung der letzten elektrischen
Ausstellüng in Baden 15 Jahre verstrichen stird, eine bei
der riesenhaften Entfaltung der Elektrotechnik in den
letzten iy 2 Jahrzehnten verhältnismäßig lange Frist . Als
1895 die vom Gewerbeverein hier mit nachhaltiger Unter¬
stützung von Staat und Stadt rmd unter lebhafter Betei¬
ligung der Industrie veranstaltete elektrische Ausstellrurg,
über welche Eure Königliche Hoheitkdas Protektorat huld-
vollst übernommen hatten , iit der Ausstellungshalle beim
Stadtgarten stattfand , durfte die Elektrotechnik bereits
auf große Erfolge zurückblicken . In der Tat waren die
hauptsächlichsten und grundlegenden Erfindungen und
Erfahrungen auf dem Gebiet der Elektrotechnik danials
bereits gemacht . Ter Redner gab darauf einen sachlichen
klaren Überblick über die Entwicklung der Elektrizitäts¬
verwendung in Industrie , Handwerk und Landwirtschaft,
und fuhr dann fort : Weite Bevölkerungskreise haben sich
in der kurzen Spanne Zeit von 15 Jahren daran ge¬
wöhnt , in der Elektrizität einen vertrauten und bewährten
Freund und Gehilfen zu sehen . Noch aber stehen wir
mitten in- der Entwicklung, noch harren große Naturkräfte
unseres Landes ihrer Nutzbarmachung und noch hat zur
gleichmäßigen Ausbreitung der von der Elektrizität ge¬
währten Vorteile vieles zu geschehen. Ter Zeitpunkt
scheint deshalb geeignet, wieder einmal einen Überblick
über den modernen Stand der Elektrotechnik zu geben ,
ivobei davon ausgegaugen wurde , daß insbesondere dem
kleinen Mann , dem Landwirt und dem Handwerker , eine
Belehrung in diesen -ihm vielfach fremden Gebieten not¬
tut . Tie , Ausstellung soll ihm an praktischen Bcispirlrn
zeigen , auf welche Weise für seinen Betrieb Elektrizität
überhaupt niitzbar gemacht werden kann, worauf er bei



Seren Einführung zu achten und was er zu vermeiden hat,
und insbesondere soll sie ihm Fingerzeige dafür geben ,
ob nach der Art seines Betriebs die Verwendung elektri¬
scher Kraft nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten für ihn
von wirklichem Nutzen ist . Dankend nmtz ich der Mitwir¬
kung des Genossenschaftsvcrbandes badischer landwirt¬
schaftlicher Vereinigungen gedenken , der durch seine Be¬
teiligung erst die Ausgestaltung der Ausstellung zu einem
allgemeinen und auch die Landwirtschaft in sich schließen¬
den Unternehmen ermöglicht hat und nicht minderen
Dank schuldet das Landesgewerbeamt den ausstelleitden
Firmen , die auf unsere Anregung bereitwillig und unter
Übernahme teilweise recht beträchtlicher Kosten einge¬
gangen sind . Möge das Unternehmen die darauf gesetzten
Hoffnungen verwirklichen und möge es dem Landes¬
gewerbeamt und dem Genossenschaftsverband mit der
Ausstellung gelingen , auch ihrerseits zu einem bescheidenen
Teil beizutragen zur Erreichung des Zieles , das Eure
KöniglichenHoheiten sich als Lebensaufgabe gesetzt haben:
das Glück, die Zufriedenheit und die Wohlfahrt des badi¬
schen Volkes zu erhalten und zu kräftigen . Eure König¬
liche Hoheit bitte ich untertänigst , die Ausstellung für ge¬
öffnet zu erklärest.

Hierauf
'

erwiderte Seine , Königliche Hoheit der
Großherzog mit etwa folgenden Worten :

Ich entspreche sehr gerat Ihrem Wunsch und er¬
kläre die Ausstellung für eröffnet , indem ich zu¬
gleich die treuesten Wüitsche für einen guten Erfolg
in dem von Ihnen daran geknüpfteit Sinne aus¬
spreche. In der Tat ist die Entwicklung in den
letzten 15 Jahren eine sehr erhebliche und ich ver¬
spreche mir außerordentlich viel, für jetzt und die
Zukunft , durch das Erstarken und die Jndieust -
nahme der elektrischen Kräfte . Auf alle die Ge¬
biete, die Sie jetzt vor Augen führen wollen, möge
die Ausstellung helfend und fördernd wirken.

Meine treuen , besten Wünsche begleiten die Aus¬
stellung .

Hierauf fand eine eingehende Besichtigung der hoch¬
interessanten , überaus reichhaltigen Ausstellung statt , die
bis Ende Oktober geöffnet bleibt und für alle Berufs¬
kreise wertvolle, belehrende und anregende Abteilungen
enthält .

* Zutu Huldigungsakt in der Festhalle wird uns mit¬
geteilt : An Zugängen zur Festhalle (auch bei der Gene¬
ralprobe am morgigen Sonntag vormittag ) sind geöffnet:
für die Ehrengäste die beiden Garderobeeingänge rechtsund links .vom. Hauptporfal , für die Inhaber von Karten
für nicht .vorbehaltene Matze im Saal der Gardervbeein -
gang rechts vom Hauptpor 'tal und das Hauptportal selbst,für die Besttcher der oberen Galerie die beiden Garderobe -
eingäuge rechts und liirks vom Hauptportal und die
äußeren Galerieaufgänge . Auf der oberen und unteren
.Galerie ist Gelegenheit zum Ablegen von Kleidtnigs -
ftücken geboten . Im Hauptportal wird keine Garderobe
geführt . Die Damen sind gebeten , entweder ohne Hut
zu erscheinen oder die Hüte beim Betreten des Saales
abzunehmen. Das Kontrollpersonal hat Weisung, aufder Erfüllung dieser Bitte zu bestehen .

* Das Großh . Ministerium des Großherzoglichen. Hau¬
fesund der auswärtigen Angelegenheiten hat dem Stadt¬
rat mitgeteilt , daß , um der pflälzischeu Bevölkerung den
Besuch der Fcstveranstaltungen zu ermöglichen, mit der
Pfalzbahn vereinbart worden sei , die Sonn - u . Festtags¬
züge 1341/1342 von Karlsruhe bis Landau — abKarlsruhe
11 .15 Uhr abends , an Landau 12.32 Uhr bzw . ab Landau
11 .37 Uhr abends , an Karlsruhe 12 .42 Uhr — auch wäh¬
rend der Festtage, d . i . vom 19. bis einschließlich 21 . Sep¬
tember, zu führen . Ter Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung hiervon mit Befriedigung Kenntnis genommen.

* Die Überreichung des Silbcrgeschenkes, das die Städte
der Städteordnung und die mittleren Städte des Landes
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin zum silbernen Ehejubiläum widmen , findet
Mittwoch den 21 . September , vormittags halb 10 Uhrint Großherzoglichen Palais durch eine Abordnung der
Städte , bestehend aus den Oberbürgermeistern der
Städteordnungsstädte und vier Bürgermeisterit der
mittleren Städte statt .

* Ter „Tarmst . Ztg .
" zufolge wird sich in Vertretung

des Großherzogs von Hessen Oberkammerherr von Rird -
esel zu Eisenbach am 19. d . M . nach Karlsruhe begeben , um
das Großherzogspaar naniens der Großh . hessischen Herr¬
schaften zur silbernen Hochzeit zu beglückwünschen .

* (Großherzogliches Hofthcater Karlsruhe. ) Das von der
Oper beherrschte Repertoire der bevorstehenden Festwoche ent¬
hält ausschließlich deutsche Werke der klassischen, romantischenund modernen Richtung ; d 'Albert, Beethoven, Mozart, Wagnerund Weber sind vertreten . Morgen, Sonntag den 18., wird
d 'Alberts „Tiefland"

, das erfolgreichste Werk unseres Zeitge¬
nossen, aufgeführt. Am Tage der Silberhochzeit des Groß¬
herzogspaares , Dienstag den 20 . September, findet vor gela¬
denen Gästen die erste Festvorstellung statt ; diese beginnt mit
dem für den festlichen Anlaß von Albert Geiger verfaßten und
von Hofkapellmeister Alfred Lorentz vertonten „Huldigungs¬
spiel " , für dessen Schauplatz , den hintern Schloßgarten, Albert
Wolf eine neue Dekoration geschaffen hat , und schließt mit dem
ersten Akt aus Wagners „Lohengrin " ab. — Am Donnerstag
den 22. September folgt eine dem Publikum zugängliche Fest¬
vorstellung , wofür neben dem „Huldigungsspiel" Beethovens
„ Fidelio"

, des Meisters hehrer Lobgesang auf den treuen Bund
zweier Seelen ausersehrn ist, ein Werk, das zur Verherrlichung
der hohen Feier besonders geeignet erscheint und aus diesem
Anlaß einer völlig neuen dekorativen Ausstattung und einer
neuen szenischen Aufmachung unterworfen wurde. Am Sams¬
tag den 24. wird Webers „Oberon " und am Sonntag den 25.
September Mozarts „ Figaros Hochzeit " gegeben . Für Frei¬
lag den 23 . ist das vor den Ferien neueinstudierte Lustspiel
. Jugendfreunde" von Fulda vorgesehen . Das Schauspielper¬

sonal tritt in der kommenden Woche in die Vorbereitungen für
die Erstaufführung von Hauptmanns „Hannele " ein.

* ( Ausstellung von Bildern, Archivalien und sonstigen
Gegenständen , die sich auf die Lebensgeschichte Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Grotzherzogin be¬
ziehen . ) Die Feierlichkeiten bei der Taufe unseres Großher-
zogs, die in dem bereits erschienenen Artikel geschildert sind,
versucht die Ausstellung im Städtischen Sammlungsgebäudein Bildern , Kunstgcgenständen und sonstigen Archivalien
darzustellen. Zu dieser Gruppe gehören das Kinderbild des
Grotzherzogs von Gräfte , ein kostbarer geschmackvoll ziselierter
Taufkelch , Geschenk der Königin Viktoria von England , ein
silbernes Teeserviece , Taufgeschenk der Großherzogin Sophie ,ein silbernes Breinäpfchen, Taufgeschenk der Herzogin von
Hamilton und das von der Stadt Karlsruhe für den neu¬
geborenen Erbgroßherzog geschenkte Kinderbett . Hieran
reihen sich Bilder der Stadt Karlsruhe und ein Plan der
Stadt vom Jahre 1857 , Pläne und Beschreibungen des Kin¬
derfestes, Abbildungen der Taufgäste , Kinderbilder des Erb¬
großherzogs, die damalige Staats - und Gemeindeverwaltungu . a . in . — Die folgende Abteilung zeigt den Heranwachsen¬
den Fürstensohn . Mit dem Säbel in der Hand und dem mit
Blumen gefüllten Helm am Arm betrachtet er vergnügt seinin der Wiege schlafendes Schwesterchen , die Prinzessin Vik¬
toria , Aquarell 1862. Wir finden ihn 1863/64 im Schloß¬
garten , mit einer Schaufel bewaffnet , spielend auf der
Schloßterrassc und 1864 am Bodensee auf der schönen Mainau ,
wo er seinen Ponywagen lenkt oder auf seinem Pferdchenreitet . ^ Im Schloßpark in Karlsruhe treffen wir ihn und
seine Spieltzenossen mit Waffen und sonstigen militärischen
Abzeichen ausgerüstet - auf einer Schanze „ Soldätles " spie¬
lend ( 1865 ) . Wohl eines der interessantesten Bilder unseres
Großherzogs dürfte das Bild sein , das ihn mit seinem um
zwei Jahre jüngeren Vetter , dom Prinzen Wilhelm von
Preußen , jetzigen deutschen Kaiser , als Touristen , das Ränz -
chen auf dem Rücken, gesegentlich einer Schwarzwaldreise dar¬
stellt , welche die jungen Prinzen mit ihren Hofmeistern Pro¬
fessor Wagner und Dr . Hinzpcter ausführten . Auf die von
Grotzherzog Friedrich I . 1867 begründete Friedrichschule , auch
Prinzcnschule genannt , in die der Erbgroßherzog von seinemVater persönlich am g . Oktober des gleichen Jahres eingcführtwurde , beziehen sich -die Bilder des Großherzogs Friedrich 1 . ,des Erbgroßhcrzogs und seines Mitschülers , des Prinzen
Ludwig und seiner fürstlichen Freunde , des Leiters der Schule ,
Professor Wagner , die Druckschriften über Eröffnung .der
Schule, die Liste der Lehrer u . a . m . Sogar die Schulbank,
auf der unser verehrter Großherzog in der Schule gesessen ,
ist vorhanden, wie auch die Hobelbank, an der er gearbeitet
hat . Es folgen Erinnerungen an das Kriegsjahr 1870/71, an
die Konfirmation ( 1878) , an das Abiturientenexamen (4875) ,an die Großjährigkcitserkkärnng und ' gleichzeitige Ernennung
znm Leutnant im 1. Badischen Leibgrenadierrcgimcnt Rr. 1-09
unter Verleihung des schwarzen Adlerordens . Kaiser Wil¬
helm I-. führte ihn im Beisein des Kronprinzen Friedrich
von Preußen und der ganzen Großherzoglichen Familie bei
einer Parade persönlich in das Heer ein . Auch die Studien¬
zeit in ' Heidelberg , Bonn, Leipzig und Frciburg , sowie die
Familienfeste bei der Konfirmation seiner Schwester Vik¬
toria und deren Verlobung und Hochzeit , wie ' der Silber¬
hochzeit der Eltern '

sind vertreten .
* <Zum Schaufeiisterdckorationswettbewerb. ) Tie .Zahl der

zum Wettbewerb augemeldeten Schaufenster ist nun auf 137
gestiegen , eine wider Erwarten hohe und erfreuliche Zahl . Tie

„ Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden hat ihr
freundliches Interesse an dem Unternehmen des Verkehrsver -
estis dadurch bekundet , daß .sie ihm fünf Geldpreise zu je 20 M.
für die fest , angestcllten Dekorateure derjenigen Kaufgeschäfte
stiftete, welche mit der goldenen Medaille , aus der Konkurrenz
hervorgehen. Es wird dies für die Beteiligten ein weiterer
Ansporn zu künstlerisch hervorragender Ausgestaltung der Aus¬
lagen sein .

S . Mannheim , 16 . Sept . Tie hiesige Bürgerschaft
feiert die silberne Hochzeit des Großherzogspaares durch
Festbankett und Festmahl. Das Festbankett findet am
Montag abend im Nibelungensaal des Rosengartens , das
Festmahl mit Dienstag nachmittag im Parkhotel statt .

Ans der Residenz.
* (Institut Fccht . ) Den Aufnahmspriifungen , welche vor

Beginn des neuen Schuljahres an den staatlichen Lehranstalten
stattfanden , haben sich auch 16 Schüler unterzogen , welche in
dem hiesigen Institut Fccht ihre bisherige Ausbildung erlangt
hatten . 14 derselben haben die Aufnahmsprüfung bestanden
und zwar 3 für Unterprima , 6 für Obersekunda , 3 für Unter¬
sekunda und 3 für Obertertia .

* (Arbeiterbildungsvercin . ) Der Verein beabsichtigt folgende
Vortragsabende in diesem Winter zu veranstalten : 26 . Sep¬
tember : Ottilie Stein , Die Frau einst und jetzt ; 3 . Oktober :
Hans Behm , Der Mensch in fernen Urwcltstagen (mit Licht¬
bildern ) ; 17. Oktober : Schriftsteller Albert Geiger , Rezitarion
seines neuen Werkes : Ein Winzerfest (Scherzspiel ) ; 24 . Okto¬
ber : Oberleutnant Hans Plcger , Japan und Korea (mit Licht¬
bildern ) ; 7 . November: Diplomingenieur Flügel , Dozent der
Hochschule, Die großen Talsperrebauten (mit Lichtbildern ) ;
14. November : Redakteur A. Weißmann, Rezitationsabend ;
21 . November : Professor Karl Widmer , Das moderne Wohn¬
haus ; 28. November: Hochschulprofessor Dr . von Zwiedineck-
Südcnhorst , Der soziale Gedanke im 18. Jahrhundert ; 5. De¬
zember : Spezialarzt Dr . Rosenberg, Das Wesen der Ge¬
schlechtskrankheiten und deren Verhütung (für Frauen ) ; 12.
Dezember : Musikalischer Abend . Für Frühjahr 1911 ist zum
25 . Todestag Joseph Viktor von Scheffels (gest . 9. April 1886 )
eine Gedenkfeier geplant. Dieses gewiß interessante Programm
wird sicher dem Verein neue Freunde erwerben .

Badische Chronik .
8 . Mannheim , 16. Sept . Ein erschütternder Unglücks¬

fall ereignete sich gestern nachmittag in der Neckar¬
stadt. In einem unbewachten Augenblick stieg der 4 Jahre
alte Sohn Hans des Bierbrauers Ziegler auf die Fenster -
brüstung , bekam das Übergewicht und stürzte auf die
Straße , wo er tot aufgehoben wurde . Tie bedauernswerte
Mutter gab während des Unglückfalles einem Kinde das
Leben .

* Heidelberg, 17 . Sept . Nach langem schweren Leiden
ist Landgerichtsprüsident Tr . Karl Cadrnbach im Alter
von 75 Jahren gestorben . In Essen 1835 geboren , wurde
er 1858 Rechtspraktikant, 1860 Referendär , 1864 Staats¬
anwalt in Mannheim , 1866 in Mosbach, 1868 in Ofsen-
burg , 1874 in Mannheim und Stellvertreter des Ober¬
staatsanwalts beim Oberhofgerichte, 1879 Erster Staats¬
anwalt , in demselben Jahre in Karlsruhe , 1882 Ober¬

landesgerichtsrat , 1887 Landgerichtsdirektor in Walds¬
hut , 1889 in Mannheim , 1897 Landgerichtsprüsident in
Waldshut , 1898 in Offenburg, 1902 in Heidelberg .

dp Freiburg , 15. Sept . Der Deutschen Luftschiffahrts -
Aktiengesellschaft Frankfurt a. M., Zweigniederlassung
Friedrichshafen , wurde auf ihr Ansuchen die Errichtung
eines Ankerplatzes für Luftschiffe in Freiburg vom Stadt¬
rat in Aussicht gestellt . Es soll das benötigte Terrain
mit Zustimmung des König!. Kommandos der 29. Divi¬
sion auf dem Exerzierplatz zur Verfügung gestellt und
die betreffenden Arbeiten sollen auf städtische Kosten aus¬
geführt werden.

Weuests WacHrtichLen und Gekegvcrrnmö .
* Darmstadt , 17 . Sept . Der frühere , seit 1884 im

Ruhestand lebeitde hessische Staatsminister Frhr . von
Starck ist gestern abend hier gestorben .

* Lemberg, 17 . Sept . Ungefähr 1300 Bedienstete des
städtischen Elektrizitätswerkes sind in den Ausstand ge¬
treten .

Wer-stHreöenes.
Bon der Luftschiffahrt.

München, 16. Sept . Das Luftschiff „ P VI " unternahm
heute nachmittag unter der Führung des Dbcrleutnants . /
Stelling eine Fernfahrt nach Chiemsee . . Nach !einer Schleifen¬
fahrt über Prien und nach einem .Besuch von Herrenchiemsee
nebst Fraucninscl überquerte das Luftschiff die ganze Breite
des Dees, fuhr bis Traunstein und kehrte dann über Wasser¬
burg . nach München zurück. Tie ganze 200 Kilometer weite
Fahrt dauerte - 4 )4 Stunden und ist durchaus glatt verlaufen ,
obwohl streckenweise eine starte vertikale Luftbewegung ,
Nebelböen und Wirbelwinde herrschten .

Paris , 17 . Sept . über die Verwendung der Aeroplane für
Mititärzwecke erklärte , der : Kriegsminister einem Berichterstat¬
ter u . a . : Die Frage ist nunmehr gelöst ; die Aeroplane hasten
sich als ausgezeichnete Kundschafter und Aufklärer bewiesen .
Es bleibt noch übrig, vier Dinge zu erreichen : 1 . Den automa¬
tischen Ausflug, 2 . die Erhöhung der Geschwindigkeit , 3 . dem ■ <
Lenker die Mitnahme hon zwei Beobachtern zu ermöglichen
und 4. den Aeroplan zu einer Angriffswaffe zu gestalten. Er
werde alles stufbieten , um diese Ziele baldmöglichst zu er¬
reichen . ■ J

Die Cholera .
Konstantinopel, 17. Sept . Im Wilajet Marmuret ul Asil

wurde ein Cholerafall festgeftellt , der einen tödlichen Verlaus
nahm . Im ganzen Wilajet Erzerum wurden am 13 . d . M
22 Cholerafälle konstatiert, von denen 11 tödlich verliefen . .

Bremen » 14 . Sept . Ter Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kronprinzessin Cecile " traf Montag Mitternacht in
Newyork nach einer glänzenden Reise ein. Der Dampfer
legte die 3049.- Seemeilen lange Strecke von Cherbourg stis
Ambroise ChdnnÄ. Feuerschiff in S Tagen 10 Stunde «,
23 Minuten mit 23/39 L-eem«ilen Durchschnittsgefchwindig-
kcit zurück . -Das . ist di? beste bisher von einem deutschen
Dampfer -erreichte Leistung in Zeit und Geschwindigkeit. Am
12 . September erreichte der Dampfer eine bislang von deut¬
schen Schiffen unübertroffene Tagesleistung von 610 See¬
meilen . Das bislang beste Resultat erzielte der Schnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm Ili " des Lloyd mit 60b Seemeilen
im Mai d . I .

Brighton , 16. Sept . Der Altertumsforscher Hormund
Raflan ist gestorben . -
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Ein ausgezeichneter Erfolg .
Frankfurt a . M ., Sofscnheimerstr. 14 Part . , 9 . Mai 1909.

„ Mein dreijähriges Söhnchcn Wilhelm hatte letzten Winter
die Masern zwar glücklich überstanden, war aber dadurch sehr
von Kräften gekommen , und seine Widerstandsfähigkeit war
sehr zurückgcgangen . Ich gab dem Kleinen nun eine Zeitlang
Scotts Emulsion zu seiner allgemeinen Stärkung und Wieder¬
aufrichtung , was mir auch bestens gelungen ist. Nach verhält¬
nismäßig kurzem Gebrauch ist der Kleine heute ein dicker , wil¬
der Junge , dessen Befinden nichts zu wünschen übrig läßt .

"
J .281 .3.2 .1 (gez . ) Frau Volk.

Daß Scotts Emulsion so vorzüglich wirkt in allen Fällen
von Entkräftung , ist einerseits auf ihre zweck¬
mäßige Zusammensetzung aus nährstosfhalti -
gen Bestandteilen zurückzuführen, anderer -
seit auf das langerprobte Scottsche Verfahren ,
in dein dieselben in eine so leicht verdauliche
und wohlschmeckende Form gebracht werden ,
daß jung und alt Scotts Emulsion gern und
mit Erfolg nimmt. Ta dem Präparate zahl¬
reiche Nachahmungen erwachsen sind , empfiehlt
es sich, beim Einkauf ausdrücklich Scotts
Emulsion zu verlangen, deren äußere Ver -

Rur echt mit bitter Packung nebenstehende Schutzmarke aufweisen
®!l“

braT^ tontiS mu B- Man lasse sich auf keinen Fall Nach¬
zeichen des ahmungen aufdrängen ,

scher'. Verfahrens!
TcottS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nkt

lose nach Gewicht oder Maß. sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kartot
nrit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G . m. o. H.
Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertrarr 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter «
phosphorrgsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 3,0 , pulv. Tragants »
feinster arab . Gummivulv. 2.0, desiill. Wasser l2S.0.AlkohoH1,0. Hierzu aromatisch«
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Stets Oeues
bringt ver « nzeigentell kür vte
Leser ver Karlsruher Leitung .
Lernten Sie etcb bitte bet

' Einkäufen auf das Angebot .



Ol
Tiefbetrübt geben wir die Nachricht , daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben
guten Gatten , Vater , Schwiegervater und Großvater

Landgerichts !! a . D.
nach langer schwerer Krankheit im Alter von 75
Jahren heute morgen durch einen sanften Tod zu
erlösen .

Heidelberg , den 17 . September 1910.
Anlage 55

Luise Cadenbach geb . Freiin von Krafft -Ebing ,
Fritz Cadenbach , Oberförster in Wiesloch ,
Clara Maliebrein geb . Cadenbach ,
Emilie Hirschbrunn geb . Cadenbach ,
Emilie Cadenbach geb . Brückner ,
Joseph Maliebrein , Oberzollinspektor in Mannheim
Dr . Fritz Hirschbrunn in Heidelberg

und 4 Enkel .

Die Beerdigung findet statt Montag den 19 . September , nach¬
mittags 1/2 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus.

£ .210

Hotel und Restaurant

Fnsdrichshof
(Direktion: G . Münzer)

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u . ersten Firmen

Vorzügliche Biere der Brauerei Sinner , Briinwinkel
Münchner Kochelbräu
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
Schöner schattiger Garten .

Täglich abends von 8— 12 Uhr Künstler -Konzert .

ständige Ausstellung fertig . Denkmale
nach Entwürfen erster Künstler

Karl-Wilhelmstrasse 51
Auskunft : Rupp & Moeiler

Durlaclier Allee 29.

© .570 .26 .17

Ol

Verreist

Df . E. Blattner , Kinderarzt
Amaliensti 'asse 31 »

0 . 143

Vertreter : Dr. Behrens , Lammstrasse 4
Dr. Schiller , Sofienstrasse 120 .

und Mineralbsd
1 Adlerbad - Tannenhof -
Griesbach Luftkurort
gtrtljl- , Fichtennndet - und Solbäder im Haufe. Eigene Molkerei . Bade¬
arzt . Herrliche Spaziergänge und Ausflüge im Tannenwald . Gute Küche .
Reine Weine. Penstou von 4 .50 Mark an , Saison : 1 . Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1 Peterstal - K .666 .6 .5

Eigentümer : Franz Nock .

Elektrotechnische Sonderausstellung
llir Kleingewerbe , Landwirtschaft und Haushalt

Karlsruhe : : Landesgewerbehalle
Karl FriedrichstraBe

Eröffnung : 17 . September
Landwirtschaftliche Abteilung bis 2 . Oktober,
Gewerbliche Abteilung bis Ende Oktober geöffnet

Besuchszeiten :
Samstag , den 17 . von 3 — 8 Uhr,
Sonntag, den 18 . von 9— 6 Uhr ,
Montag , den 19 . von 8 — 5 Uhr und 8 — 10 Uhr abends,
Dienstag, den 20. von 8 — 1 Uhr ,
Mittwoch , den 21 . von 8 — 1 Uhr und 8 — 10 Uhr abends,Donnerst, den 22. von 9— 1 Uhr und 3 — 6 Uhr ,
Freitag , den 23 . von 9 —12 Uhr 2— 5 Uhr , 8—10 Uhr,
Samstag , den 24, von 9 — 12 Uhr, 2— 5 Uhr,
Sonntag, den 25 . von 9 — 6 Uhr, L . 103

Von Montag den 26 . an Ausstellungszeiten an Werktagen v . 9 — 12 u . 2 — 5 Uhr ,
Dienstag u . Freitag abend von 8— 10 Uhr , an Sonntagen v . 10 — I u . 5 — 7 Uhr .

Eintritt unentgeltlich.

Grossherzoglich Badischer und Königlich Schwed . Hoflieferant

FRIEDRICH BLOS
F . Wolff & Sohn ’s Detail - Parfümerie

Ksiserstrasse 104 , Herrenstraße-Ecke Fernsprecher 203
Moderne Schmuck - Gegenstände, Fächer jeder Rrt, Luyus-,
Galanter e -, Reise- , Leder-, Bronce-, Haushaltungs- Artikel ,

Toilette-Rrtikel, Parfümerien, Toilette-Seifen

Bekanntmachung.
Anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Kgl. Hoheiten des

Großherzogs und der Großherzogin verkehren außer einer größeren Anzahl
von Erqänzungszügen zu Kurszügen folgende Sonderpersonenzüae :

Am 18 . , 19 . , 20 . und 21 . September:
Nachzug 1273 Karlsruhe — Eggenstein — Graben -Neudorf.

Karlsruhe ab 102! nachmittags .
Am 19 ., 20 . und 21 . September:

Zug 883 Karlsruhe — Pforzheim ,
Karlsruhe ab 11 ® nachmittags .

Zug 948 Karlsruhe — Offenburg über Durmersheim ,
Karlsruhe ab 11* nachmittags.

Am 19 . , 20 . «nd 21 . September:
Züge 1341/688 — 689/1342 Karlsruhe — Winden — Landau - Winden —

Karlsruhe ,
Karlsruhe ab 111» nachmittags .

Karlsruhe , den 16. September 1910 .
« roßh. Ketrieboinspektion. 2 .189

Telephon 120 KARLSRUHE Herrenstr . 20

Eigener Schiffs -Versand

34 Dzsmpf-
und Schlepp - Schiffe

Ruhrkohlsa
Zentralheizungs -Koks

Anthrazit - Kahlen
, LANGENBRAHM ‘

unübertroffenes Brennmaterial
; für Dauerbrenner =

„ RHEINGDLD “ -
Braunkahlen - Brikets
erzeugen weder Rauch , noch Ruß , noch
Geruch bei sehr hohem Heizwert und
. . geringem Aschegehalt ■

$ .999 .5 .3

Reparaturen
an MMm , MMinen,
GrammophonenSÄffir/
schnell ausgeführt . $ .744

A. Böttcher
Markgrafenstr . 44 und Schützenstr . 27..

Buchbinderei Papierhandlung

K . Liebegut, Zirkel 24
Einbinden von Büchern

Zeichenpapiere in Rollen uJogen
H .986 farbig und Weiß. 13 .8

Reißzeuge , Reißbretter .

Bürgerliche Rechtsstreite.
2 .198 . Nr . 11041 . Bühl . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Heinrich Reiling Ehefrau , Lina
geb. Rost , Wirtin zum Deutschen
Kaiser in Bühl , wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vor¬
nahme der Schlußvcrteilung auf¬
gehoben . Bühl , den 13. September
1910. Gcrichtsschreiber Großh . Amts¬
gerichts. Nönninger .

2 . 199 . Nr . 11042 . Bühl . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Landwirts Wilhelm Straub von
Schwarzach wurde nach Abhaltttng
des Schlußtermins und Vornahme
der Schlnßvertcilung aufgehoben.
Bühl , den 13. September 19t0. Ge¬
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Nönninger .

Strafrechtspflege .
Ladung.

§ .150 .3.2 .1 . Nr . 76 905 . Tab . E II
Nr . 317 .

1 . Hardan , Antonio , Gymnastiker,
geboren am 5 . Februar 1887 in
Eomo , Italien , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal,

2 . Eifert , Rudolf , Diener , geboren
am 21 . Februar 1887 in Rheinsheim ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

3. Reichert, Emil , geboren am 4.
Dezember 1887 zu Bruchsal, zuletzt

wohnhaft daselbst ,
4 . Kahn, Solomon Ernst , Kauf -

inanri, geboren am 24 . August 1887
zu Bruchsal, zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

5 . Englert , Philipp Emrl , geboren
am 8 . August 1887 zu Bruchsal, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

6. Buchmüller, Philipp Albert ,
Bäcker , geboren am 2 . Februar 1887
zu Bruchsal, zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Buchmüller, Otto August, Zigar¬
renarbeiter , geb . am 9 . August 1887
zu Ostringen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

8 . Bär , Julius Karl , geboren am
6 . Mai 1887 zu Untergrombach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

9. Feil , Wilhelm August, geboren
am 26 . April 1887 zu Unteröwisheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. Baumann , Franz , geboren am
21 . Januar 1887 zu Oberöwisheim ,
zuletzt wohnhaft in Untergrombach,

11 . Jordan , Gustav , geboren am
13. Januar 1887 zu Odenheim, zu¬
letzt loohnhaft daselbst , werden be¬
schuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlaßen oder
nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben. Ver¬
gehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1
StGB .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 9. November 1910»

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer I des Großh.
Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 StPO , von dem Zivilvorsitzen¬
den der Ersatzkommisstonen in Karls¬
ruhe und Bruchsal über die der An¬
klage zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärungen vom 16.
Ap.ril 1910 und 5 . August 1910 ver¬
urteilt .

Karlsruhe , den 14. September 1910.
Der Großb - Staatsanwalt .

8
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